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goner

äbeln z 2 3 5Die italieniſchen Anſtürme ergebnislos zuſammengebrochen
uer

x ab ſo iſt di J i zerſche i S f um ſchmale Abſchnitte noch nichtW T Wien 26 Mai Amtlich wird ver 24 Mai noch einer Steigerung fähig wax ſo iſt dieſe Jmmer wieder z erſche llten ſeine Sturmkolonnen der Front der W a veß T i v
autbart geſtern eingetreten Niemals in den ſoeben vollendeten an unſerer tapferen Gegenwehr Der gewaltigſte abgeſchloſſen ſein das r i Tage x r

a V r S n wtlich nd ſüdöſtlicher Kriegs zwei kampferfüllten Jahren ſtand die heldenmütige Maſſenſtoß galt abermals unſeren Stellungen auf der völlig zu unſeren unſten t r h nOeſtlicher u ſ n Jſonzo Armee größeren Anſtrengungen des Feindes Karſthochfläche Was in dieſen Kämpfen die ſturm brach an der ganzen Front utig un ergebnis
r ſr ſchauplatz nüber als in dieſen Tagen Die Kampfſtätten waren Verteidiger an Abwehr und Gegenangriff in zähem los zuſam men Der Feind iſt ſeinem Ziel unſer
befel Nichts von Belang auch geſtern wieder r altbekannten Der Raum von Standhalten unter ſtärkſtem Geſchützfener und im Linien zu durchbrechen T 15 e nicht einen

in S r e S s Ri i hatte Schri ähergekommen als am erſteneit Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz Plava die Höhe bei Vodice der Monte Santo das Ringen von Mann gegen Mann zu leiſten n ge chritt nähergek n s an
L er im St Hügell von Görz überall vannte der Feind gegen hört der Geſchichte an Deutlicher als alles andere Kärnten und Tiro unverändertinm Die große Schlacht im Südweſten dauert Hügelland z livri r ch im ten Süde Der Chef des Generalſtabesfort Wenn die Heftigkeit der Kämpfe vom 23 und unſere Linie an ſtellenweiſe z wei und dreimal ſpricht der Erfolg Mag auch im äußerſten Süden C s
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Ah e e e S u2 S 7 e e 2iſchen W T Großes Hauptquartier 26 Mai vollem Angriff überrannten die aus Schleſiern Meck zoſen geworfen durch Gegenſtoß Einbruchsſtellen ge Jn zahlreichen Luftkämpfen büßten die Feinde geſtern
zu Weſtlicher Kriegsſchauplatz lenburgern Schleswig Holſteinern und Hanſeaten be ſäubert Nach dem Mißlingen des erſten Anſturmes 20 Flugzeuge ein weiteres durch Abwehrfeuer ein

t Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht ſtehenden Sturmtruppen den Gegner machten 14 Offi ſetzte der Feind zwei weitere Angriffe an die gleichfalls Leutnant Allmenroeder ſchoß ſeinen 19 und

de ch b u u tren Die Kämpfe bei Loos endeten mit völligem Zurück ziere 530 Mann zu Gefangenen und erbeuteten 15 Ma ſcheiterten 20 Gegner abV ne e 2 S 5en er werfen des Gegners aus unſeren Gräben Gefangene ſchinengewehre und viel Gerät Jn den gewonnenen Heeresgruppe Herzog Albrecht Oeſt licher Kriegsſchauplatz
d ver z i Linien wurde ein franzöſiſcher Gegenangriff glatt ab Mickug Zwiſchen Düna und Bereſinag ſowie von der Bahnmit Maſchinengewehren wurden einbehalten M t Nichts Neues tm z gewieſen Zloczow Tarnopol bis ins Karpathenvorland und imDas Artillerieſener war wie in den Vortagen auf t Arf Streit e Grenzgebirge der Moldan war bei guter Sicht die Feuerebens beiden Scarpe Ufern lebhaft Jm Weſtteil der Champagne brachen nach heftiger Auf erfolgreicher Streife bewarf eins unſerer Luft n un ſebhaſt als ſonſt

m Südküſte g ätigkeisboxer Heeresgruppe deutſcher Kronprinz Artilleriewirkung die ſich nachmittags zum Trommel geſchwader an der Südküſte Englands Dover und g R t
ſieger Am Chemin des Dames wurde ſüdlich von Pargny feuer ſteigerte ſtarke Angriffe gegen unſere Höhen Folke ſtone mit Bomben da ze d Front

r mit geringem eigenen Verluſt ein Angriff durchgeführt ſtellungen ſüdlich und ſüdöſtlich von Nauroh in vier Auch über dem Feſtland zeigten Fernflüge gute Er Keine weſentlichen Ereigniſſe
Wort der unſere Stellungen erheblich verbeſſerte Jn kraft Kilometer Breite vor Jm Nahkampf wurden die Fran gebniſſe Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
peblich

über S 3 j j J wurde plündert darunter 43 Läden von Spaniern
ine Veluh wours Abſhiedsaruß an Ameriln el zwel Monaten ten Minſlionsſchif aus Waren z Werdienſt Cine Beruhigungsrede Lloyd Georges Bu fours le aru lin mer ll e el II en ein un lons lus Jnfolge der Verhängung des Belagerungszuſtandes un

17 e 58 en d r T Amſterdam 26 Mai Balfour hat dem Amerika des tatkräftigen Auftretens der Truppen ſeien die Unhat t Amſterdam 26 Mai Jn einer Rede im eng amerikaniſchen Volke einen Abſchiedsgruß übermittelt D ruhen unterdrückt worden 25 Perſonen wurden getötet
liſchen Unterhauſe führte Miniſterpräſident Lloyd Er ſpricht darin dem amerikaniſchen Volke ſeinen Dank Haag 25 Mai Daily Telegraph meldet Seit 250 verletzt und 300 verhaftet
George u a folgendes aus aus für die Sympathien mit der die engliſche Sonder dem April iſt kein a merikaniſches Mu v d E t t li

e Große Dankbarkeit ſchulden wir dem großen ame geſandtſchaft empfangen wurde und erklärt daß das was tionsſchiff mehr in engliſche r ein er n en b I Er

t Tagen ſeit der Krüiegserklär leiſtet ſei E i i eil der W z uelche rika niſchen Volke für die tatkräftige Unter in den 40 Tagen ſeit der Kriegserklärung geleiſtet ne England u T T x d T Amſterdam 26 Mai Aus Waſhington wird
ſehr rfennenswer F Hauſe zur 8 ien wegen des großen r riſch ſtützung die es uns geleiſtet hat nicht nur durch die ſehr anerkennenswert ſei r de auſe zur e n Toten a a gemeldet Die Vereinigten Staaten haben England

un 2 r z m e 5 daß Ame n l Kampfe en ne S deng Fahrzeuge die es uns ſandte ſondern dadurch daß es kehren mit dein Glauben d tie r W bale h 75 Millionen Dollar neuerdings gelieher womit die Ge
a 8 e t t Demokratie in die Wagſchale ſheſe ſelbſt am Kriege teilnimmt Jn bezug auß volles Gewicht r et r e 4 t a die Tarent und Palermo wegen Minen geſperrt ſamt Anleihe auf 400 Millionen Dollar gefti egen iſt Die

ge die 1 Bootgefahr zeigt der Monat Mai mach werfen werde Bejenigen De e e v t Bezahlung dieſer 75 Milli nen D ollar erf olg n JtalienJ Vorbereitungen für krieg in den Vereinigten 25 i s Mai n T da Al Millihnen ülheihn Lloyd George nicht nur eine beträchtliche Beſſerung Vorbereitungen für den Kri m das 27 Lugano 25 Mai Aus Mailand wird gemeldet s ein Teil der Anleihe von 100 Milionen wer die
h ra v April ſondern er übertrifft ſogar alle Staaten ſehr langſam vor ſich gehen und daß das Land Die Häfen Tarent und Palermo wurden am bereits berichtet wurde Jtalien hatte früher ſchon

e W a Rückſ ach it das ſich 40 Tage im Kriegszuſtande befinde viel mehr 21 Mai wegen Minenngefahr geſperrt 5 Millionen empfangen
ngen Erwartnungen der Admiralität Nach T r n hätte leiſten können hätten ſehr wenig Verſtändnis von Tarent ſin Süditalien im gleichnamigen Golf
n meinen Ratgebern und nach ſorgfältiger Prüfung aller der Art und Weiſe wie ſich das öffentliche Leben in einem nahe der Straße von Otronto gelegen und Pa Ein Wilſon ſcher dämpfer für den Amgteur

t Zahlen ſ ich W die Nation ſparſam iſt wenn e d e n 1o p Zahlen ſage ich enn 6 freien Lande vollzieht ler mo auf Sizilien ſind für die Mittelmeerſchiffahrta n Tient Eatheheeng un Not ſten wollen des Die Voot Abwehr und ihre Grenzen S alens wicht Häfen B General
6 t 2 l I4 vor Unglück Entbehrung und Not ſchützen wollen daß Die Ob e l l ſel Mai Nrch einer Londoner Meldung ariſt dann die Bootgefahr nicht derart iſt daß ſie uns Pawxis 25 Mai Jn der Kammer gab Admiral de Verſenkung eines Wieſendampfers Baſel 26 e Nach 27 v t 2 e e

n J Kri urch ſie a cagaze Erklärunge ü das Ergebnis des Wilſon ſeine Weigerung Rooſevelt als amerikaniAngſt veru rſachen kann daß der Krieg d 2 e Lacaze C rklärungen ab über u r te Amſterdam 26 Mai h die Torpedierung der ſchen Heerführer nach Europa zu ſenden da
von uns verloren wird Jch ſehe heute daß die Deut Unterſeebootkrieges in denen er unter an erem ſag 7 Tr ansſpivania 14 000 Tonnen teilt eine der an Bord en He Amerika in einem ernſten Krieg
ſchen ſich für ihre Erfolge hauptſächlich auf den I Boot Unſere Feinde haben behauptet daß ſie England und befindlich geweſenen e Krankenſchweſter folgende mit begründet daß Amerika t ten

t z c 2 18 3 ten ſein en an en 8 im krieg verlaſſen Alles was ich dazu bemerken kann iſt Frankreich zwingen würden ſich auf Gnade und Un Einzelheiten m Es war unge a u Uhr r eten ſei der J x n m m t vie

n t d eder T r i t ben kte aß üterjeer einen oDr behandeln dürf Jn London ſo i e Trr es d mnade zu ergeben J abe erklärt und wiederhole es als der Kapitän bemerkte daß der Ur ehande br daß wenn dies die Haupthoffnung der Deutſchen iſt der gnade ergebe ch v d Miln r daß die Unter Pedo abſchoß en Schiff wurde get r offen aber die klärung Wilſons ſehr zufrieden ſein weil ſie den ernſten
e Hoffnung eine Enttäuſchung beſchieden ſein wird Jch nach Lloyd George und ar h h Maſchinen blieben unverſehrt Eine Stunde ſpäter traf Entſchluß der Vereinigten Staaten hinſichtlich der

erkläre dies in voller Erkenntnis meiner Verantwort ſeebootgefa bhr uns nicht zwingée n wird ein zweiter z orpedo den Maſchi inenraum und der beweiſe Voſſ Ztgt lichkeit d im Namen der Regierung nach ſorgfältiger Paxis 26 Mai Admiral Lacaze ſetzte in der tief enda mpfer begann ſich auf die Seite zu legen Kriegsführung beweiſe Voſſ Ztg

pricdk ſchkeit un S n mit e die l 1 und Soldaten hatt SchwimmweſtenSüd h r weiter die Verteidigungsmittel gegen die Die Pflegerin ner d Solde SchwimSüd Erwägung aller Tatſachen Dies beſagt natürlich nicht Kammer e e e der und arklärte ſeit der Ueber Werlent und die Boote ſrrden a bengelgſſes Ein Boot der Amtliche türkiſche Heeresbericht
daß das Volk nicht ſparen die Landwirte ihr Land nicht Unterſerboot a er W re B aff der ſchlug entzwei während die anderen glücklich ins Waſſer 4
pflügen ſollen ſondern daß nur dann wenn jeder nahme ſeines Miniſteriums ſei die Bewaffnung der elangten 20 Minuten nach 11 Uhr ſank das Schiff Konſtantinopel 26 Mai Amtlicher Heeres

chtet ſeine Pflicht tnut die deutſche Hoffnung auf den Wachtſchiffe eine ſeiner erſten Sorgen geweſen Der Das Rettungsboot in dem ſich di die r chwe ſter bericht vom 25 Mai Singai Front Am 21 Mai

l C ß un J r s J r übe der nd h te n 9 n 5 X a 2m Kriegstrumpf der Unterſeeboote hinfällig iſt Wenn jeder ihnen ein ſehr ſchnelle nſteer ch kg et ehren e erſu hie i Hüten und ließ das heftige feindliche Artilleriefeuer etwas nach
ir g i Miniſter ſprach von den Anſtrengungen die geme Sbaglei h ſcht ſtieg dieſes beun Unſere Flieger Leutnant Falke und Leutnant Felg iot ſeine Pflicht erfüllt und in ſeiner Weiſe zum Quiſton Rogfte Poſten l Stiefeln das Waſſer 3zuſchöpfe ſti Meſes Veurn denen beiträgt dann ich wird das Unterſee worden ſeien um längs der Küſten h ruhigend Nach Verlauf einer ide ſtanden alle e miw gingen bei Bir Salmane weſtlich von Gaza nieder

C c M r ſten 2 d M m s weg 1 t zu m un aus die Zahl der Poſten für alle Küſten genügend die Wogen über das Boot hinw Ffiſck n ihn w S leitung ſowie militäriſche Anlagen Unſere tapfereneſten Jm nächſten Oktober werden alle unſere Handels a von einem e e n d Flieger kehrten trotz des Feners der herbeigeeilten
n I Her wer C e r waoaffnet ſaſſen anderer Rettungsboote an Bord nahm und m 4Lloyd George hat wieder einmal ſehr ſtolz geſprochen ſchiffe mit zwei Geſchützen ve waffen e behalten in den Hafen brachte Vom Herankenperſonat feindlichen Kavalleriepatrouillen heil zurück
en und mit vollem Nachovuck ſeiner Verantwortlichkeit Aber die Möglichkeiten haben ihre Gre 7355 iſt niemand umgekommen Der Kapitän fand den Tod An den anderen Fronten keine wichtigen Ereigniſſe

Aber dieſe Verantwortlichkeit wälzt er in gleichem HKonnten noch größere Anſtrengungen gemacht werden jn den Wellen während mehrere r nach Küſte z
r t F t ſie J wamm on de 9 mrfrfqgeftAtemzuge mit zahlreichen Wenns und Abers auf das Die Kammer möge es ſagen wenn ſie glaubt daß ſie ſchwammen oder in ihrer Nähe aufgefiſcht Voſf 3ta der Amtliche bulgariſche Heeresbericht

Tag mnaliſche Volk ab Wemn der Krieg durch die Boote l mich dafür verantwortlich machen darf Die n Sofia 26 Mai Heeresbericht vom 25 Mai

ver s m i r S eitkräfte b de nilitäri h S 26 aTod dennoch verloren gehen ſolle und zum erſtenmal wird machung der Seeſtreitkräfte hängt von dem e nen Der Hungeraufruhr in L ſl II Mazedoniſche Front Vom Ochrida See bis
zum m Unterhaus damit indirekt zugeſtanden daß eime Möa e r e c r hregein be Mai Nach Londoner Berichten zum ButkovoSee ſchwaches Artilleriefener das im

W d z J J 9 a V d u 9Bift lichkeit den Krieg zu verlieren überhaupt beſteht d kunft der Alliierten in Korfu hat neue ar T U e r Do Tee J v Cerna Bogen und auf dem Dobropolje ſüdlich von Huma
lauft 8 n ſparſ naliſche Volk m und ſchloſſe ie ich bewilligt habe Unſere militäriſchen meldet der Liſſaboner Korreſpondent des Jmparcialwird das nicht genug ſparſame engliſche Volk ſel und ſchloſſen die ich g c ruh Aug T rn itwei lebhafter wurde An der unteren Strumau nicht Herr Lloyd George ſchuld daran haben Die Er Befehlshaber hängen nur von mir ab und ich allein Der r re per e Ardeſſern m S e wer Beers und TaſchinoSee ziemlich heftiges

8 2 v Miruſtorg Ahor S twortlich Ein großer Teil der Kammer den Syndikaliſten und anderen ertern in Sze xt er klärumngen dieſes ſchlauen Miniſters über die Mai Er bin verantwo ſi Stei f das ſich von Zeit zu Zeit zu großer Ert e x t weſetzt worden und zwar infolge der pi lötzl iche n SDteigerung Artilleriefeuer as ſich n z5e uer rm 8 II ge brigen wie die ſpendete dieſen Erklärungen Beifall Darauf wurde geſetzt word ugebniſſe des Bootfkrieges ſind im ü be Unruhen ergriffen bitterung ſteigertenen kürli Weiterbe f tagt und die Sitzung Brot und Kartoffelpreiſe Die Unruhen ergriffen gde z natürli n wi die Weiterberatung auf morgen vertag Jgleichhantenden Ribots natürlich gang v hre geſchloſſen alle Stadtteile Liſſabons Viele Läden mit Lebensmitteln Rumäniſche Front Bei Tulcea Gewehrfeuer
B 9e



Der Annerxionsfrieden und
die deutſchen Arbeitergruppen

Die Anſchauungen die ſich unter den deutſchen Ar
beitern und im beſonderen unter den der Sozialdemo
kratie d Teilen im Laufe des
die Kriegsziele gebildet haben haben ſich keineswegs
ſo einheitlich entwickelt und ſind bis heute nicht ſo ein
heitlich wie die Leitung der Partei vielleicht ſelbſt
glaubt Scheidemann hat ſeine Formel
ohne Annexionen und ohne Entſchädigungen
ſehr ſpät aufgeſtellt aber die in ihr umriſſene Mei
ung begegnet auch heute noch da und dort innerhalbder Reihen der Sozialdemokratie erheblichen beeinen

gen Man kann wenn man die ſozialiſtiſchen Gegner desScheidemannſchen Verzi chtfriedens an der Hand von
Preſfeſtimmen und öffentlichen Aeußerungen rück
ſchauend verfolgt drei Gedank engänge feſtſtellen die
jenſeits jener Formel beſonders von Sozialdemokraten
vertreten worden ſind Die erſte Gruppe der ſozialiſti
ſchen Annexioniſten wenn man ſo will
Wortführer die Reichs
und Dr Lenſch ferner der Redakteur des ſosialiſti
ſchen Bauarbeit terverbandes WBinnig und der Vor
ſitzende des Buchbinderverbandes Kloth ihre Mei
nung geäußert haben erklärte die europäiſchen Fauſt
pfänder müßten zur Wiederer angung aller unſerer Ko
lonien und darüber hinaus zur Aufrichtung
großen deutſchen Kolonialreiches vor allem eines zu
ſammenhängenden afrikaniſchen Kolonialbeſitze s benutzt werden Eine andere Gr uppe hat

zum mindeſten in bezug auf den Oſten die Möglichtke
deutſchen Landverwerbes nicht von der Hand gewieſenSo erklärte der Reichstagsabgeordnere Dr Lands
berg in Breslau gegen die Umwandlung Polens in
einen Pufferſtaat ſei nichts einzuwenden und in der
W e wurde geſchrieben Manvermöge kein politiſches Jntereſſe zu erkennen das durch
das Kriegszielprogramm des s für den

eines

Oſten verletzt werde a ſch für dieſe Rich
tung iſt auch ein Ausſpruch des Al geordneten Noskeim Nove mber 1916 Es hätte doch emand behaupten
wollen daß jeder Fuß breit Boden d
land gehöre dem Zaren unter allen Umſtänden für

ewige Zeiten verbleiben müſſe Seit dem Siege der
Revolution in Rußland hat allerdings die deutſche
Sozialdemokratie durchweg ihren Standpunkt gegenüber
den öſtlichen Problemen des Kriegs zieles geändert

Wichtig iſt aber drittens daß abgeſehen von den
Kriegszielen ſelbſt nicht wenige einflußreiche ſozial
demokratiſche Stimmen ſich wenigſtens gegen die Forderung erklärt haben und zwar bis in die jüngſte
Zeit der Reichskanzler müſſe im Sinne der Scheidemannſchen Formel amtlich und öffentlich eine anti
annexioniſtiſche Friedensbereitſchafts erklärung abgeben
So ſtand Ende April 1917 im Hambur ger Echo daß
in dem Augenblicke wo unſere Feinde das Letzte daran
ſetzen Deutſchlands Zukunft zu vernichten unſere Re

gierung nicht leicht einen vollſtändigen Verzicht auf
jeden Erſatz für all die furchtbaren Opfer des Krieges
ausſprechen könne liege auf der Hand es hieße für die
Friedensverha ndlungen jede Möglichkeit aus der Hand

er jetzt zu Ruß

geben die Friedensbedingungen für Deutſchland einiger
m aßen günſtig zu geſtalten Aehnlich ſprach ſich der
Karlsruher Volkfreund und der ſozialdemokratiſche

Verein in Karlsruhe aus Di Chemnitzer Volksſtimme legte am 2 Mai die Form vom annexionsloſen Frieden dahi v aus ſie bedeute keineswegs daß

der Zuſtand genau ſo wiederhergeſtellt werden ſolle w
er vor dem Kriege beſtand Ebenſo äußerte ſich der
Abgeordnete La n dsberg am 16 März ds Js im
M burger ZirUm das Bild Vollſtändig zu machen muß hinzu

gefügt werden daß zu Beginn des Krieges von einer
einheitlichen Haltung in der Kriegszielfrage innerhalb
der Arbeiteror ganiſati onen überhaupt keine Rede war
und daß noch im Oktober 1916 der weſtfäliſche Arbeiter
führer Leimpeter s behaupt tet hat die Mehrzahl der
Bergarbeiter und ein großer Teil der ſozialiſtiſchen
Bauarbeiter ſeien für Annexionen Der Chefredakteur
der Chemnitzer Volksſtimme Heilmann hat mehrfach die Anſicht aus rpchen daß die unbedingte Feſt

legung auf Verzichtsformeln einfach unſinnig ſei Jnder Arbeiterpreſſe die auß erhal b der Sozial
demokratie ſteht fehlt es auch heute noch nicht an
kräftigem Widerſpruch gegen den annexions und ent
ſchädigungsloſen Frieden So erklärte der e
knappe die Zeitſchrift des G ewerkvereins chrift licherArbeiter am 5 Mai 1917 das in t
Kreiſen verbreitete Gerücht von einem Frieden ohne
Eroberungen und Kriegsentſchädigungen für außer
ordentlich gefährlich

Zur Klärung des Meinungskampfes über di Kriegs

Die Verſöhnung
Pfingſt Erzählung von Helene von Mühlau

Als der Mann ſeine Gefä ignisſtrafe verbüßt hatte
und Frau um Tag und Stunde ſeiner Rückkehr

e ging ſie s halbe Stunde Wegs entgegen
Nich ganz aus ſich ſelbſt heraus hatte ſie ſich zu dieſemeglhn dutechgerg ngen ein paar gute Freunde und
Nachbarinnen hatten am Abend zuvor in ihrer kleinen
Wo nſtube geſeſſen und waren ſo la mae mit Bitten undVorſtellungen in ſi ingedrungen bis ſie ſtumm und

ſchwer genickt hatt

Krieges über

Frieden
ſelbſt erſt

J

als deren
tagsab geordneten Max C a

Freund in Oeſterreich und einen inEs war der letzte Märzte rg nach erſtem Frühling
regen waren wieder kalte Froſtſcha uer gekon nmen Frau
Martha hüllte ſich warm in ihre Winterſachen ein denn
ein ſchlimmer Oſtwind trieb ſein Weſen und der We g
den ſie zu gehen hatte führte über ine zugige Brücke
und an öden weiten Feldern vorbei Sie war frühervon Haufe fortgegangen als nötig geweſen wäre
Unruhe hatte ſie get trieben Um nicht auf freiem Felde
warten zu müſſen ging ſie dem Manne bis in die kleine
Stadt entgegen Ueber ſe ein mageres Geſicht lief ein
ſchw iches Lächeln als er ſie ſah und auch umMund zuckte es Sie gaben ſich ſchweigend die Hand
un redeten auch dann noch nicht als ſie längſt qus den
Straßen der Stadt heraus waren Nur alsNähe ihres Dorfes kamen ſagte die Frau leiſe
herb An den Scheunen vorbei Mann
offene Straße

Er antwortete

ſie in die
und doch

nicht über die

nichts aber der Kopf ſank ihm tieferauf die Bruſt Er hatte die Gef ängnisſtrafe erhalten
weil er ſich in eine Schlägerei eingelaſſen hatte
dazu gekommen war das wußte er gleich nachdem die

Wie r
Tat geſchehen w ar ſelbſt nicht mehr Aber er hatte das
Unglück gehabt ſeinem Gegner einen ſo unglücklichen
Schlag zu verſetzen daß er beſinnungslos liegen blieb
Er hatte die Frau fragen wollen wie es dem Manne
ginge aber da ſie ſo ſchweigſam neben ihm hergegangen
war fand er nicht den Mut dazu Er war ſehr bedrückt
ſehr niedergeſchlagen a rſten Abend in ſeineman à

kleinen behaglichen Heim Die Frau kam aus ihrem
Schweigen ni und hielt den Kopf tiefer übere ſyt heraus

die N rharb t gebeugt
Bis zu dem Tage an dem er verhaftet wurde war

der Mann Vorarbeiter in der großen Zementfabrik in
der Nachbarſta Es war ihnen gut gegangen während
der drei Jahre ihrer Ehe Aus Liebe hatten ſie ſich zu
ſammengetan un ſe Liebe war ihnen treu geblieben
bis zu jenem Unglü tag

Nun wußte der Mann plötzlich das was ihm während
der Gefängnishaft noch nicht r geworden war erbannte er plötzlich das Shretklie e die Fran liebte ihn
wicht mehr Die duldete ihn be jetzt an nur noch undſchämte ſich ſeiner Schn

r war ihm das Herz
trotz allem auf einen anderen Empfang gehofft

er hatte
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Ein Stoßtrupp Unternehmen

an der Oſtfront
Wieder ein Stoßtrupp Unternehmen öſtlich von Lida

wieder ein voller Erfolg Schwere blutige Verl uſte
beim Feind und nur ſehr geri inge eigene Verluſte Das
iſt das Ergebnis des Vorſtoßes in der Nacht vom 2 zum
3 April ſüdlich Werbuſchki Aus der Truppe
heraus ent ſtand der Wunſch hinter den anderen Kame
raden die in den letzten Wochen bei den Stoßtrupp
Unternehmungen an der Oſtfront ſoviel Erfolg hattennicht zurückzuſtehen Das Regen dem die Ausfüh
ru ng des Angriffs übertragen war kann mit berech

gtem Stolz auf dieſes Unternehmen zurückblicken Eshat bewieſen daß Angriffsgeiſt und Angriffsluſt in
ſeinen Reihen noch wach und lebendig ſind Alle Stoß

trupps beſtanden aus Freiwilligen keiner brauchte be
fohlen zu werden Alle meldeten ſich von ſelbſt Der
Ruſſe ſollte überraſcht und angepackt werden dort wo
er es wohl am wenigſten vermutete bei N o w oſſelti
der Trichter ſtellung Schon im vorigen Jahre lag hier
ein Spednpuntt der Kämpfe Nähern ſich doch die
beiderſeitigen Stellungen bis auf 60 Meter und herrſcht

ziele die hier ohne zen Kom
ment jedenfalls nützlich ſein

Auch die nächſten Tage wurden ſchwer und marternd
und als der Oſtermorgen anbrach ging die Frau
ohne ihn an die Gräber der Eltern und nachher in die
Kirche und kam mit verweinten Augen wieder Auch die
Freunde mieden das Haus nicht ein Einziger von alldenen die ſonſt ſo gern bei ihnen vorgeſprochen hatten

kam in dieſen Tagen zu ihnen
Des Mannes helles offenes Geſicht war därfter

alt geworden und da die Frau ſo hartnäckig ſchwieg
der Trotz auch in ſeine Seele Er dachte an Auswan
dern Gar mancher dem es zu Hauſe nicht gefiel war
für ein paar Jahre in die Fremde gezvgen und dann als
ein Neuer nach Hauſe zurückgekehrt Er hatte einen

der Schweiz Zu
denen konnte er fahren und ſein Glück bei ihnen ver
ſuchen

Als eine Woche vergangen war
von ihrer Arbeit aufzuſehen

Da ſag

fragte die Frau ohne
Was ſoll nun werden

gte er ühr was er gedacht hatte ſagte es in be
die re cedten Worten und ließ ſie in ſein belaſtetes Herz blicken

Sie ſah ihn groß und ungläubig an wollte ſprechen und
rt hervor

in der Kammer hörte er ſie ſchluchzen Er

brachte doch kein Wo

Am Abend
ihre n hätte ihr gern ein gutes Wort geſagt ließ ſich aber von

einem Trotz leiten und ſchwieg
Zwei Wochen waren vergangen

ins Land gezogen aber in
Leute ſah es

Der Frühling
dem kleinen Heim der be

noch immer grau und traurig aus
Pfingſten warte ich noch ab dann packe ich meine

Sachen ſagte der Mann ſich in ſeinem Groll und be
gann ſich ein Bild von dem was ihn draußen erwartete
zu machen

Die Frau klebte in ihrer freien Zeit Papiertüten fürein großes Geſchäft in der Nachbarſtadt und da der
Mann das Nichtstun nicht mehr ertrug ſetz te er ſich z
ihr an Tiſch und half ihr bei dieſer Arbeit i
ſprachen aber immer nur das Notwendige Es war viel
leicht nicht mehr Trotz oder 65 er Wille bei der Fr au daß
ſie ſo hartnäckig ſchw Es war vielleicht nur die Furcht

war
iden

u

S eden

ihn mit irgend etwas zu verletzen oder auch die Angſt daß
ſtatt Worten vielleicht ein Schluchzen aus ihrer Kehle
käme

Sie liebte ihn immer noch und ſie war über ſich ſelbſtrſtaunt und erſchreckt daß ihre Gefühle ſich nicht ab
gekühlt hatten Die Mutter und die Schweſtern hatten
das ihre getan um ſie gegen den Mann auf viegeln
und es war ihnen ja auch für eine kurze Zeit gelungen
Nun aber da ſie ihn wieder bei ſich hatte wußte das

Groll und Verachtung Nur die
Freunden und Bekannten war

wach geblieben und darum war ſie zu ihnen gegangen
und hatte ſie flehentlich gebeten ihr Haus zu meiden und
dem Manne die Pein eines Wiederſehens zu erſparen

Manchmal zog ihr der Geda nke durch den Kopf daß
ja alles ſo bleiben könne wie es jetzt war

Herz nichts mehr von
große Scham vor den

daß ſie ſo zu Kind und jedes alte Weib tun konnte

hier doch ein ſtändiger Minen und Minierkampf
Dauernd mußte darüber gewacht werden ob nicht die
ruſſiſchen Mineure in ſchweigſamer Arbeit Stollen
unter unſere Stellungen getrieben hatten um die Be
fatzung in die Luft zu ſprengen Eine ſolche Sprengun ng
hatten ſie ſchon im Sommer 1916 ausgeführt aber da
mals nur ſich ſelbſt die ſchwerſten Verluſte zugefügt
Kein einziger Mann von uns war auch nur verwundet

Gegen 2 Uhr nachts begann plötzlich ein h
Feuerüberfall der Art illerie und ein Nebenangriff der
Jnfanterie Einige Minuten ſpäter erfolgte ein zweiternoch heftigerer Minen und Artillerieüberfall auf die
Trichterſtellung Eine Viertelſtunde genügte zur Vor
bereitung dann drangen die Stoßtrupps unaufhaltſam
vor und ihnen ſchloß ſich ein Pioniertrupp an Was
Artillerie und Minenfeuer nicht vernichtet hatte an
ruſſiſchen Hinderniſſen wurde durch mitgeführte
Sprengladungen in kurzer Zeit beſeitigt Ueber 150
Meter betrug die Einbruchſtelle die ſchnell abgeriege lt
wurde Der ſchwache Verſuch eines Widerſtandes der
Grabenbeſatzung wurde durch einige wohlgezielte Hand
granaten aufs nachhaltigſte unterdrückt Dann ſtießen
die Stoßtrupps nach rüchwärts durch und nahmen die
überlebende Grabenbeſatzung 1 Offizier und 22
Mann die ſie aus den Unterſtänden herausholten
gefangen Währenddeſſen ſprengten die Pioniere ſämtüche Unterſtände und verſchütteten zwei Minenſtollen

Die S die zuerſt noch ſchwaches
ſammen am Tiſch ſaßen und irgendeine Arbeit verrich
teten für die ſie ſo viel erhielten daß ſie gerade leben
konnten Mehr brauchte ſie ja jetzt nicht mehr da ſie
doch nicht mehr unter die Leute gingen

Dem Manne aber zitterten die Hände während er
fo bei ſeiner Frau am Tiſche ſaß Jung war er und
tatkräftig und unruhige n Gedanken gingen ihm
durch den Kopf Warum mieden ihn die Leutte die ſeine
Freunde geweſen warew Warum gingen ſie an ſeinem
Hauſe vorüber und ließen ſomit auch die Frau eine Sache
entgelten an der ſie keine Schuld trug Er r
das nicht Ein jeder im Ort wußte daß er keine Ehrloſigkeit begangen ſondern nur im Jähzorn er deh
hatte Er das wußte er hätte nicht ſo hart ſein
können wenn einen anderen das Unglück betroffen hätte

das ihm widerfahren war
Am Morgen wenn er hinter der Gardine ſeines

Fenſters ſaß und ſeine Freunde zur Fabrik gehen ſah
ſchwoll ihm das Herz vor Weh Nein er hielt es nicht
länger aus und in der Stille begann er zu rechnen wie
viel er wohl brauche wenn er wirklich guswandern
würde

Die Frau verſuchte in den nächſten Tagne manchmal
eine Unterhaltung in Gang zu bringen aber nach ein
paar Sätzen war doch das alte ſchliwme Schweigen
wieder da denn der Mann antwortete immer nur mit
ja und nein Wenn 9 Pfingſten geweſen iſt gehei ſagte er ſ ſich immer öfter und er hatte ſich ſo daran

gewöhnt ſeine Unterhaltungen mit ſich allein zu führen
daß ihn das Schweigen kaum mehr bedrückte

Aber das Sitzen in der Stube ohne einen Atemzug
friſcher Luft das bekam ihm nicht das ertrug er von
Tag zu Tag ſchwerer und doch hatte er das Gefühl daß
er der Frau einen Schmerz bereiten würde wenn er ſich
auf die Straße wagte Er blieb alſo daheim aber er
ſaß mit böſen Gefühlen mit heißem Jngrimm an ſeinem
Fenſter bis der Tag kam an dem er glaubte um rkommen
zu müſſen wenn er dieſe Gefangenſchaft länger ertrüge

Die Frau war in die Stadt gegangen um ihre Einkäufe zu beſorgen Die Einſamkeit in der Stube mürtert e

Ein
ſchwerer zu

hinter den ver

ihn ſie ſn an ſeinem verd üſterten Herzen Dieſe
imkeit hier in ſeinem Heim war tauſendmal

ertragen als die Oede und Verlaſſenheit
ritterten Fenſtern des Gefängniſſes

Sehnfüchtig blickte er den Weg entlang der
Walde führte Kaum ein Menſch kam daher
nur ein paar Kinder und hin und wieder eine alte Frau
hatten Zeit am Wochentag zum Wald zu gehen Erber hatte Zeit in Ueberfluß ſeit zwei Tagen war die
den die ſie auf Vorrat gehabt beendet und die Frau
hatte ſie noch nicht fortgetragen Und dieſe Arbeit würde
er nun auch nicht länger mehr verrichten Es war un
würdig für ihn der einer der tüchtigſten Arbeiter drüben
in der Fabrik geweſen war wenn er etwas tat wa

Es war

nach dem
gegangen

Wir zur Kirche riefen

Feuer aus der Stellung en z mſt den

n i eStünde d leer Sawit e c feuer
hatten das U vorbereitet und ſchützte es auch

ſeiner n durch kr Sp oin ur errNicht einen n Verluſt erzu verzeichnen und erſt genſtörung der feindli Sang b e an
kehrten und ihre Gefangenen durch das vom Ruſſen vor
ſeine eigenen Gräben gelegte Sperrfeuer durchbrachten
erſt in dieſem Augenblick traten der Zahl nach geringe

Verluſte ein Ein Toter war zu beklagen
Seinem Aerger machte der Ruſſe dann kräftig Luft

indem er unſere Stellungen zwei Stunden lang unter
heftigſtem Artillerie und Minenfeuer hielt Daß er da
mit etwas erreicht hätte wird er wohl ſelbſt nicht ge
m haben

Die Freiwilligen des Regiments und die Leiter derStoßtrupps ſeine Offiziere unter denen ſich freiwillig
auch der Regimentsadjutant befand haben in vorbild
licher Weiſe wiederum den Beweis erbracht daß ſie nich t
nur eine Stellung verteidigen können ſondern auch jedezeit nie und in der Lage fſind zum Angriff über
l ge

Kriegsallerlei
Ein Jagdabentener an der Front

Gin Hauptmann der im Oſten ſteht ſchreibt uns
Meine Kompagnie fämpfte mit gegneriſcher Jnfanterie

wobei ſie auch mit feindlicher Artillerie heftig be
ſchoſſen wurde Plötzlich in der Dämmerung ſtürmte
von der anderen Seite ein Tier das wir alle für einen
Wolff hielben auf unſere Schützendechungen zu Durch
einen wohlgezielten Schuß wurde es auf 30 Schritte vor
unſerer Linie niedergeſtreckt Das Fernglas belehrte
ums bald daß ein kapitales Wildſchwein uns auf ſo
eigene Weiſe zu ſehr willkommener Jagadbeute geworden
war Als die Nacht ſich niedergeſenkt hatte wurde der
köſtliche Braten den uns der Donner der feindbichen
Geſchütze zutriebb abgeholt balb danach auch zubereitet
und als Lecherbifſen verſpeniſt Dem auten Schützen
ward eine beſondere Portion und ein Schußgeld zuteil

Keine neuen Kleider
Der ungariſche Miniſter des Jnnern ſcheint ſehr

wenig Verſtändnis dafür zu beſitzen daß die Dam
zu allen Jahreszeitem nichts argzuziechen haben Er
hat eine drakoniſche Verordnung erlaſſem in ber er das
Publikum auffordert ſich keine weuen Kleider anzuſchaf
fen ſondern erſt einmal die alten abgutragen und wieder
aufzuputzen Socweit iſt s bei uns noch nicht gekom
mew Jn Pernfkto Kleidertracht unferer Damen merken
wir gewiß nächt daß Krieg ſſt

3533 Waggons Getreide uſw requieriert
Auch in Mähren hat man eine Nachpriüfung der Kar

toſffel und r der uſw vorgenommen und
auch dort hat man dabei recht erfreuliche Ergebniſſeerzielt heberall hatten die Landwirte viel zu wenie

angegeben Es wurde ihnen weogenommen 27 000 Dop
weſzemtner Weigen 60 628 Dz Roggen 34 870 D
Gerſte 98 709 Dz Haffer 2118 Dz Mais 487 D
Linſen 4617 D Erbſſen 107 000 Dz Kartoffeln uſw
uſw alles in allem 353 324 Doppelzentner oder 3533
Eiſenbahnwagen voll

Kriegshumor
Das Schlimmſte Mann Da hab ich mir a ſchöne

Supp n eingebrockt ich ſoll an fahrläſſigen falſchen Eid ge
leiſtet haben als ich vorige Woche am Gericht als Zeuge
warl Gattin Um Gott s willen Sepp mußt d da s
Zeugengeld zurückgeben Meggendorfer Blätter

Kein Schwindel Kürzlich ſtand in der Zeitung die fol
gende Anzeige Achtung Etwas für Sie Keine Raſier
ſeife mehr nötigl Reelle Sache Tauſendfach im Gebrauch
Rezept gegen Voreinſendung von 50 Pfennig zu haben von
Bruno Achtelmeier Kötzſchbroda Mein Schwager hat jetzt
ſeine Not mit dem Raſieren Er ſchickte fünf Groſchen hin
und erhielt das Rezept Laſſen Sie ſich einen Vollbart

ſtehen Luſtige BlätterWie ſollen wir nur mit einem Volke fertig werden das
ſich ſo ſchnell vermehrt wie dieſe Deutſchen rief ſtaunend
ein franzöſiſcher Landſturmmann aus Geſtern half ich
ſelbſt beim Abtransport der Gefangenen und weiß genau es
waren dreißig und im Tagesbericht ſind es bereits drei
hundert geworden Kladderadatſch

Talent Schmierendirektor zum jungen Manne der ſich
ſeiner Truppe anſchließen will Na warum nicht Sie
haben eine nette Figur gutes Organ hübſche Hal
tung Sie werden beim Zettelaustragen Furore im
Orte machen

lich daß er ſich drücken ließ Er hatte das Fenſter
geöffnet und die l eiß e Stirn den r Kopf hinausgelohmt aber plötzlich wich er erichees t zurück

Jemand hatte ſeinen Namen ger gen und bevor er

das Fenſter noch ſchließen konnte ſtand auch ſchon
Steffen ſein Mitarbeiter vor ihm und bot ihm die
Hand

Wie es dann gekommen war das wußte der arme
Menſch der ſich aus Sgeſtoßen glaubte ſpäter ſelbſt en
mehr Er riß die Mütze vom Haken ſtand auf der
Straße und machte den herrlichſten Frühlingsſpazier
gang den er je erlebt hatte

Nie hatte er gewußt was es heißt einen Freund zu
haben einen Menſchen dem man alles auch den letzten
Reſt von dem was einen quält anvertrauen kann Und
daß ſo ein einfacher ſchlichter Menſch wie dieſer f
einer war der die Macht haben würde ihn in einer e
zigen Stunde von all ſeinem Elend zu befreien das hatle
er auch nicht geglaubt

Am Abend ſah die rn zu ihrem maßloſen Erſtaunen
einen Mann vor ſich der wieder aufrecht ſtand und ihr
gerade und ohne Scheu in die Augen blickte Sie fragte
nichts und er ſagte ihr nichts aber ihm war als wäre
ein Jeiſes Lächeln über ihr Geſicht gegangen

Jn einer W ſche war Pfingſten und gleich nach
Pfingſten hatte er ſeine Sachen packen und die Heimat
verlaſſen wollen Und nun rüſtete er zu einem ganz
anderen Gang

Der Steffen ließ nicht locker Du mußt wieder in
die Fabrik Sie nehmen dich mit Kußhand Sie warten
auf dich So einer wie du iſt doch nicht durch den
erſten beſten zu erſetzen ſagte der ihm Wie ſolche
Worte wohltaten wie das die arme Seele aus ihren Ab
gründen herausriß

Er ſagte der Frau nichts
aber am nächſten Tage klopftezuholen und dann ſtand der Mann
zweifelt war vor ſeinem Arbeitgeber
ihm auf die Schulter und tat als ob nie etwas
gefallen ſeiPfingſten kam mit Sonnenglanz und Wärme und
Glockengeläwt Die Frau war auch an dieſem erſten
Feſttag an die Gräber der Eltern gegangen aber nicht
mehr mit dem tiefen ſchneidenden Weh im Herzen wie
damals am erſten Oſtertag

Faſt froh kehrte ſie in ihre
ſie mit Grün geſchmückt und der 9
tendem Geſicht vor ihr und ſtreckte die Arme nach ihaus Auf dem Tiſch lag das erſte Geld das er v
wieder in der Fabrik verdient hatte

Sie weinte und barg den Kopf an ſeiner Schulter
Verzeih mir ſagte ſie leiſe und er lachte und küßte

ſie und dann lauſchten beide auf die Pfingſtglocken die

Ste fen

von dem was er vorhatte
Steffen an um ihn ab

der an ſich ſelbſt ver
und der klopfte

vpor

Stube zurück dieſe fand
Mann ſtand mit leu r
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